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InhaltsverzeichnisLiebe Oberasbacherinnen und 
Oberasbacher,

um die Vielfältigkeit der Themen 
und Angebote für ein familien-
freundliches Oberasbach noch 
besser darzustellen, führen wir 
mit dieser Ausgabe die neue 
Rubrik „Jugend & Familie“ ein. 

Sie erkennen sie an der Farbe Pink.

Kinder sind unsere Zukunft – und auch Bildung und 
lebenslanges Lernen sind wichtige Themen unserer 
Zeit. Deshalb freue ich mich, dass unsere vhs wieder 
ein hervorragendes neues Programm zusammen-
gestellt hat, für das Sie sich ab 7. August online 
anmelden können (siehe S. 4 & 5).

Am 22. Juli hatte ich die Bürgermeister unserer 
Partnergemeinden eingeladen, um unser starkes 
europäisches Netzwerk für viele weitere Jahre gut 
aufzustellen und auch um unsere Freundschaft zu 
feiern. Den Bericht dazu lesen Sie auf Seite x.

Schöne Sommerwochen, ob hier bei uns oder auf 
Reisen!

Ihre Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Digitaler Bauantrag
Am 1. Juli 2023 wurde das Land-
ratsamt Fürth in die Digitale 
Bauantragsverordnung (DBauV) 
mit aufgenommen und führte den 
digitalen Bauantrag ein. Bau-
anträge können nun digital ein-
gereicht werden.

„Der digitale Bauantrag sorgt für 
einen schnelleren Genehmigungs-
prozess“, so Landrat Matthias Dießl. 
Grundsätzlich ist vor der Errichtung, 
Änderung oder Nutzungsänderung 
ein Bauantrag zu stellen, was der-
zeit mit der Einreichung zahlreicher 
Formulare und Unterlagen ver-
bunden ist. Die Einreichung der 
Unterlagen musste bislang immer in 
Papierform und mit Unterschrift ver-
sehen über die jeweilige Gemeinde 
erfolgen. Neben der Möglichkeit, 
Bauanträge entweder digital oder 
in Papierform zu stellen, änderte 
sich seit Juli auch der Ablauf des 
Baugenehmigungsverfahrens: Alle 
Anträge sind nun zuerst beim Land-
ratsamt Fürth einzureichen. Die 
Übermittlung geschieht automatisch 
über das Bayernportal, das über eine 
Schnittstelle an die Bausoftware des 
Landratsamtes angegliedert ist.

Der Einreichende muss sich hier-
bei zunächst über das Bayern-Portal 
unter id.bayernportal.de einmalig 
die sogenannte Bayern-ID oder auf 
www.elster.de ein Elsterzertifikat 
holen und kann damit – vergleich-
bar mit einer virtuellen Unterschrift 
– Anträge und Unterlagen in digitaler 
Form im pdf-Format einreichen bzw. 
signieren. Wie bisher ist in vielen 
Verfahren auch weiterhin die Ein-
reichung nur durch einen bauvor-
lageberechtigten Entwurfsverfasser 
möglich, der daher ebenfalls ein ent-
sprechendes Nutzerkonto benötigt.

Papieranträge sind künftig postalisch 
an die Dienststelle „Im Pinderpark 
2, 90513 Zirndorf“ zu übermitteln 

oder dort persönlich abzugeben. 
Eine Einreichung erfolgt in diesen 
Fällen nicht mehr bei der Gemeinde, 
sondern immer direkt beim Landrats-
amt.

Dennoch darf und soll die Erst-
beratung der Bauherren auch weiter-
hin wie bisher in den Bauämtern 
selbst erfolgen.

Diese besitzen die Planungshoheit 
und eine gute Ortskenntnis. Es 
kann in diesem Zusammenhang bei 
den Gemeinden aber der Hinweis 
erfolgen, dass der förmliche Antrag 
in zahlreichen Fällen neuerdings an 
das Landratsamt zu richten ist. 

Die Gemeinden werden nach Ein-
reichung durch das Landratsamt 
digital über den Antrag unverzüg-
lich informiert und beteiligt, so dass 
durch die Gemeinde die Unterlagen 
bearbeitet werden können und so 
zum Beispiel auch über das ge-
meindliche Einvernehmen befunden 
werden kann.

Nähere Informationen unter:  
www.landkreis-fuerth.de/zuhause-
im-landkreis/umwelt-und-bauen/
bauverwaltung

� Foto: 13902 auf Pixabay
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Ratten im Stadtgebiet
Dem Ordnungsamt wurde in 
letzter Zeit an vier Stellen im 
Stadtgebiet die vermehrte 
Sichtung von Ratten gemeldet.
Da Ratten als Überträger von zahl-
reichen potentiell lebensgefähr-
lichen Krankheiten gelten, geht von 
ihnen eine erhebliche Gefahr für die 
Gesundheit der Bevölkerung aus. 
Sie sind infektionsschutzrechtlich als 
Gefahrenträger eingestuft und im 
Zweifel kann die Stadt Maßnahmen 
zu deren Bekämpfung auch zwangs-
weise anordnen.
Ratten sind im Allgemeinen zunächst 
Wandertiere, bis sie irgendwo ein 
ausreichendes Futterangebot finden. 
Dann graben sie Nester und Baue 
(meistens unterirdisch), um sich dort 
zu vermehren. Laut Umweltbundes-
amt kann ein Rattenweibchen bis 
zu sechsmal im Jahr Junge zur Welt 

bringen, durchschnittlich acht pro 
Wurf. Diese sind bereits nach zwei 
Monaten wieder geschlechtsreif. Die 
Vermehrung ist daher gigantisch.

Für die Bekämpfung sind in erster 
Linie die Eigentümer der betroffenen 
Grundstücke selbst zuständig. Am 
verlässlichsten wirken Fraßköder, 
die in (kinder- und tier-) gesicherten 
Fraßboxen aufgestellt werden. 

Hierfür sind Fachfirmen heranzu-
ziehen. Parallel ist das Nahrungs-
mittelangebot auszutrocknen. Das 
betrifft alle denkbaren Nahrungs-
mittel und Abfälle, insbesondere 
offen ausgebrachtes Vogelfutter, 
Futterstellen für Haustiere, sowie Ab-
fallbehälter.
Gerade wer Tiere liebt, sollte das 
offene Ausbringen von Futter unter-
lassen, da dieses dann nicht den 
gewünschten Tieren zugutekommt, 
sondern als Rattenfutter endet (z.B. 
für Igel und Vögel gibt es ratten-
sichere Futterhäuschen, Baupläne 
auch im Internet).

Sofern sich eine Situation dadurch 
nicht bessert, wird die Sicherheits-
behörde auch mittels ordnungsrecht-
licher Verfügungen die Bekämpfung 
durchführen.
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Bald anmelden zum neuen vhs-Semester!
Herbst-/Winterkurse ab 7. August buchbar

Ende September startet das 
Herbst-/Wintersemester der Volks-
hochschule Oberasbach & Roßtal 
– dann beginnen viele neue (und 
altbewährte) Kurse. Wenn Sie 
dabei sein wollen, melden Sie sich 
schnell an: Online sind alle Kurse 
ab 7. August buchbar.

Ab Mitte August können Sie dann 
das zehnte gemeinsame Programm 
des Verbunds vhs Oberasbach & 
Roßtal in Händen halten. Unsere 
beiden Einrichtungen haben in den 
vergangenen Jahren viel voneinander 
gelernt und Ideen ausgetauscht. 
Gemeinsam sind wir moderner und 
digitaler geworden. Wenn Sie den 
passenden Kurs in Oberasbach nicht 
finden – vielleicht besuchen Sie 
unsere Nachbarn? Es lohnt sich, z.B. 
zu einer historischen Ortsführung 
zum „Mönch Widukind“ mit dem 
ehemaligen Bürgermeister oder zu 
einer Kläranlagen-Führung.

Vorträge am Abend

Viel Kultur erwartet Sie im Herbst: 
Autor Jan Beinßen liest vom „Un-
geheuer im Brombachsee “ (Kurs-Nr. 
8010), und berichtet vom „Mord 
in der Weihnachtsbäckerei“ (8011). 
Monika Martin liest aus ihrem Buch 
„Schleuse 72“ (8002). Kunst und 
Geschichte stehen im Mittelpunkt, 
wenn es um Krieg und Frieden in der 
Kunst geht mit Picasso (8008), Yoko 
Ono und John Lennon (8009). Damit 
Sie immer mitreden können, helfen 
unsere gesellschaftspolitischen Vor-
träge: 

Der Journalist Georg Escher erklärt 
die Zusammenhänge im Israel-
Palästina-Konflikt (2203), Stefan Mey 
berichtet aus seinen Recherchen zum 
Kampf um das Internet und führt uns 
auf die „gute Seite der Macht“ jen-
seits der Großkonzerne. Der Vortrag 
zum „Klimawandel aus juristischer 
Sicht“ (2201) möchte erklären, welche 
Verpflichtungen die Regierung hat 
– und welche Formen von Protest 
erlaubt sind.

Crime Time in der vhs

Die Grenzen des Legalen über-
treten wir gemeinsam mit „Veit Stoß, 
Künstler und Straftäter“ (8016) und 
den „Kriminellen Energien der weib-
lichen Kriminalität“ (2205D). Oder 
Sie gehen mit uns auf Tour zum 
literarischen Krimispaziergang mit 
Monika Martin (1304), ins Kriminal-
museum nach Fürth (1327) oder auf 
mittelfränkische Geschichte mit der 
Tatortführung (1314).

vhs.unterwegs

Auf zwei Tagesfahrten ist die vhs 
demnächst wieder unterwegs: Wir 
entdecken die unbekannte Kultur-
geschichte in Ingolstadt (11.10., Kurs 
1101) und blicken mit den Augen 
der Historikerin Nadja Bennewitz 
auf das UNESCO-Weltkulturerbe in 
Regensburg (04.05., Kurs 1102). Nicht 
weit fahren müssen Sie für unsere 
Reisevorträge, die gedanklich in 
die Welt mitnehmen: Es geht nach 
Japan (2105), Irland (2103), und in die 
Pyrenäen (2102). Bei Ihren Reise-

planungen helfen die Geheimtipps 
unserer Italienisch-Dozentin und 
Reisejournalistin Nicoletta De Rossi 
(2101) oder von Frau Kaufmann-
Schmider, die mit dem Rad auf dem 
Jakobsweg war (2104).

Verbraucherbildung mit Siegel

Die vhs wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz als „Stütz-
punkt Verbraucherbildung“ aus-
gezeichnet. Durch die Förderung 
sind die Angebote kostenlos und 
anbieterunabhängig, d.h. unsere 
Kursleitungen informieren Sie sicher 
neutral, ohne Ihnen etwas zu ver-
kaufen. Sie finden dieses Jahr noch 
mehr Angebote zur Verbraucher-
bildung im Programm: Finanz-
lösungen müssen individuell sein. 
Wir erklären Ihnen verschiedene 
Strategien, z.B. im Kurs „Finanziell 
stark aufgestellt“ (2313) oder im 
Vortrag zur „FIRE“-Bewegung, 
die darauf zielt möglichst früh in 
Rente zu gehen (Kurs 2303D). In 
Abendvorträgen erfahren Sie alles 
Wichtige zum Thema Fake News 
erkennen (2307D), die Hospiz- und 
Palliativarbeit (2312) oder Ver-
sicherungen (2317, 2319D). Und 
woran erkenne ich, auch online, 
welche Elektrogeräte Schrott sind? 
Durchblick im Dschungel bietet Kurs 
2309.

Oberasbach
Roßtal Oberasbach

Roßtal
Oberasbach

Roßtal
Oberasbach

Roßtal

Oberasbach
Roßtal

Auszug aus dem  
Kursprogramm  

Herbst/Winter 
September 2020 – Februar 2021

Kursprogramm  
Frühjahr/Sommer 

Februar 2021 – Juli 2021

Thema des Monats
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www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Programm

Herbst
Winter

September 2021- 
Februar 2022

Programm

Herbst 
Winter
September 2022 – 
Februar 2023
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Bei einem Kursleitungstreffen im Juli verabschiedete vhs-Leiterin Juliane Braun 
Barbara Becker, Hanns Wanninger, Sabine Spittler und Markus Schmid.

Neue Sprachen lernen

Die vhs ist bekannt für ihre Sprach-
kurse – aber wussten Sie schon, dass 
Sie mit uns nicht nur Englisch und 
Italienisch lernen können, sondern 
auch „ausgefallenere“ Sprachen? Wir 
starten diesen Herbst mit Türkisch 
und Thailändisch. Auch in Polnisch, 
Tschechisch und Russisch bieten wir 
Einstiegskurse an. Mit einer neuen 
Sprache eröffnet sich immer eine 
Tür zu einer neuen Welt. Auch wenn 
Sie Ihr Schulfranzösisch auffrischen 
möchten, helfen wir Ihnen gerne 
weiter.

IT- und Onlinekurse

Nicht nur, wenn es im Herbst 
schmuddelig draußen wird, sind 
Onlinekurse eine praktische Sache. 
Dieses Semester neu warten auf Sie 
z.B. ein Visualisierungsworkshop 
(5401D), der den schnellen Einstieg 
in Sketchnotes online möglich macht, 
oder ein Onlinekurs zum Agilen 
Projektmanagement (5301D). In Zu-
sammenarbeit mit der Stadtbücherei 
findet eine Einführung in die Nutzung 
von E-Readern und elektronischen 
Bibliotheken statt (5702), und wenn 
Sie endlich wissen wollen, wie ein 
Smartphone funktioniert, helfen wir 
auch gerne mit dem passenden Kurs 
weiter (5703).

Zeit für Entspannung

Neue Kurse im Bereich Gesundheit 
möchten Ihnen beim Entspannen 
helfen: Autogenes Training (Kurs 
7001/02), Yin Yoga oder ein Yoga-
Fußworkshop helfen, wie auf Wolken 
zu laufen. Für Sportmuffel hilft das 
Sanfte Yoga auf und mit dem Stuhl 

– für den leichten Einstieg über die 
Kooperation mit dem Projekt BiG 
sogar besonders günstig (Kurs 7107). 
Entspannung kennt viele Wege – mal 
wieder an die frische Luft mit Nordic 
Walking (7601) oder Sie kochen sich 
was feines Gesundes, z.B. die hippen 
Buddha Bowls (7816) oder mal vegan 
(7806)?

Das Programmheft liegt an den be-
kannten Verteilstellen aus, u.a. finden 
Sie es in den Rathäusern, den vhs-
Geschäftsstellen sowie in Oberasbach 
im Treffpunkt Alte Post und in der 
Programmheftbox vor dem KuBiZ. 
Alle aktuellen Informationen zu den 
Kursen und freien Plätzen finden Sie 
auch auf 
www.vhs-oberasbach-rosstal.de.

Kontakt: 
Volkshochschule Oberasbach & Roßtal, 
Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach, 
Tel. 0911 96 91-2124, 
Fax 0911 96 91-2990, 
E-Mail info@vhs-oberasbach-rosstal.de, 
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Lernräume  

für die vhs 

gesucht!

Mehr dazu auf 

Seite 9!
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Neues aus Oberasbach

Oberasbach verbindet Europa
Über Zusammenhalt, Ziele und 
Zukunft haben sich auf Einladung 
von Birgit Huber die Bürgermeister 
aus den Partnerstädten im Treff-
punkt Alte Post ausgetauscht.
Federica Malavolta aus Riolo Terme 
war ebenso wie Ihor Hrynkiv, Bürger-
meister von Solotschiw (in der Nähe 
von Lwiw), per Video zugeschaltet. 
Persönlich anwesend waren Bürger-
meister aus Frankreich und Polen, 
der Bundestagsabgeordnete Tobias 
Winkler sowie Mitglieder des Oberas-
bacher Stadtrates und der jeweiligen 
Partnerschaftskommitees.

„Die Teilnahme an diesem Treffen 
bedeutet mir sehr viel, da sie uns 
zeigt, dass wir in Europa willkommen 
sind.“ Ihor Hrynkiv bedankte sich für 
die umfangreichen Hilfslieferungen 
bei allen europäischen Partnern und 
schilderte am Kriegstag 514 sehr be-
wegt den harten Kriegsalltag: Luft-
alarme, Raketenangriffe, Flucht, Leid 
und Tod seien allgegenwärtig. Allein 
in der vergangenen Woche habe 
er täglich einen gefallenen jungen 
Soldaten zu Grabe getragen.

Anders, aber nicht weniger er-
schütternd, waren die Berichte 
aus Riolo Terme. Die große 
Flutkatastrophe Mitte Mai hat bis 
heute gewaltige Spuren im Ortsbild 
hinterlassen. Das Wasser stand teil-
weise vier Meter über dem Normal-
pegel, Häuser wurden bis in das erste 
Obergeschoss überflutet, Erdrutsche 
zerstörten Brücken und Straßen, 

von den 5.700 Einwohnern mussten 
500 ihre Wohnungen verlassen und 
noch heute sind 21 Personen von 
der Straßen- und Stromanbindung 
abgeschnitten. Verstörende Luftauf-
nahmen aus dem einst beschaulichen 
Ort zeigten die tatsächlichen Aus-
maße der Katastrophe.
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
sagte weiterhin die volle Unter-
stützung der Stadt Oberasbach zu 
und verwies noch einmal auf die 
dazu aktuell laufenden Spenden-
aktionen in Oberasbach (IBAN IT73 
D050 8021 099T 2099 0000 009 an 
Comune di Riolo Terme).

Vor diesem Hintergrund machte 
Tobias Winkler in seinem Leitvortrag 
„Europa ist alternativlos“ die Be-
deutung der europäischen Partner-
schaften deutlich. Europa sei ein 
Projekt der Menschen vor Ort. Ins-
besondere in Bezug auf die Ukraine 

ist ihm die fortgesetzte Hilfe wichtig. 
„Die Gefahr für uns ist am größten, 
wenn wir in unserer Hilfe nachlassen 
und Putin von dem Krieg profitiert“, ist 
der Roßtaler überzeugt, „Die Ukrainer 
kämpfen auch für unser Völkerrecht 
und unsere Freiheit. Das geht nur 
mit unserer Unterstützung.“ Darüber 
herrsche im Kreis der politischen Mitte 
im Bundestag Einigkeit.
Im anschließenden Workshop wurde 
deutlich, dass Städtepartnerschaften 
Vorurteile abgebaut haben und aus 
persönlichen Begegnungen Freund-
schaften wurden. Das Interesse an den 
Partnerstädten der Partnerstädte ließ 
ein lebendiges Netzwerk europäischer 
Kommunen entstehen, die sich unter-
einander wertvolle Hilfe leisten, heute 
mehr als je zuvor.
Wichtige Ziele für die Zukunft seien 
dessen Stabilisierung und Ausweitung. 
Dazu sei konkret die Einbindung 
jüngerer Menschen, von Gruppen, 
Schulen und Vereinen erforderlich. Die 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 
sollte gesteigert werden.
Übereinstimmend mit den anderen 
Teilnehmenden zeigte sich Bürger-
meisterin Birgit Huber sehr zufrieden 
mit dem europäischen Austausch. 
„Mit den Erkenntnissen über die 
Sorgen unserer Partner können wir 
besser auf einander eingehen und 
unterstützen, wo das am Nötigsten 
ist. Das lebendige, europäische Netz-
werk ist eine Win-Win-Situation für 
alle.“

Mehr zum europäischen Bürger-
meisteraustausch unter 	 
www.oberasbach.de

Arnold Lehmann (Kulturverein) überreicht Tobias Winkler, MdB, eine Dank-
urkunde von Ihor Hrynkiv und Roman Prpin (v.l.) für seinen Einsatz für die 
Ukraine-Hilfe.
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Ratschbänkla mit Bankpaten
Schräg gegenüber vom Treffpunkt 
Alte Post gibt es seit 30. Juni ein 
offizielles „Ratschbänkla“. Die mit 
einem Schild versehene Baum-
bank lädt zum Verabreden, Platz 
nehmen und ins Gespräch kommen 
ein – immer dienstags ab 10.30 Uhr 
soll für etwa eine Stunde auch ein 
„Bankpate“ vor Ort sein.

Der neue Begegnungsort ist Teil einer 
Initiative der Gesundheitsregion plus 
im Landkreis Fürth gegen Einsamkeit. 
„Ratschbänklas“ gibt es bereits in 
Zirndorf (Im Pinderpark 2/4, Park-
anlage vor dem Landratsamt) und 
in Cadolzburg (Pfalzhausweg/Ecke 
Rennweg, Mehrgenerationengarten 
neben dem Spielplatz). Weitere 
sollen in Wilhermsdorf, Tuchenbach, 
Stein und Großhabersdorf folgen. 
„Einsamkeit ist kein Zeichen von 
Schwäche oder Versagen, es ist eine 
normale menschliche Erfahrung, die 
wahrscheinlich jede und jeder mal 
durchmacht. Wichtig ist es, nicht zu 
resignieren, sich nicht zurückzuziehen 
und in der Folge möglicherweise 
psychische Probleme zu bekommen“, 
so Quartiersmanagerin Renate 
Schwarz, die die Landkreis-Initiative 
in Oberasbach umsetzt und betreut.

Die Besonderheit in Oberasbach: Hier 
gibt es sogenannte „Bankpaten“, die 
zum Einstieg in eine Plauderstunde 
und zum Verweilen unter der Akazie 
animieren sollen. 

Die junge Ukrainerin Natalia Khainas 
hat sich schon bereiterklärt, immer 
dienstags für nette Gespräche auf 
dem Ratschbänkla vor dem Treff-
punkt Alte Post (Am Rathaus 6) zur 
Verfügung zu stehen, um ihr Deutsch 
zu verbessern. 

„Wenn sich weitere Bankpaten 
melden, kann das Angebot auf 
viele Tage und Zeiten ausgeweitet 
werden“, hofft Renate Schwarz.

Natürlich lädt das Oberasbacher 
„Ratschbänkla“ rund um die Uhr 
zum Klönen ein. „Dienstags gibt es 
aber ab 10.30 Uhr eine Stunde lang 
Sitzpolster!“, verriet Renate Schwarz 
bei der Einweihung mit Erster Bürger-
meisterin Birgit Huber und vielen 
Ratschlustigen lachend.

Auf www.gesundheitsregion-
landkreis-fuerth.de unter dem 

Menüpunkt „Postkarte“ gibt es 
übrigens einen Generator, mit dem 
man Postkarten mit eigenem Foto 
und einer Auswahl an Texten ge-
stalten und jemanden persönlich per 
WhatsApp, E-Mail oder Social Media 
zu einem Treffen am #Ratschbänkla 
einladen kann.

Wer auch „Bankpate“ werden 
möchte, kann sich gerne melden 
beim Quartiersmanagement Oberas-
bach der Diakonie Fürth,  
Renate Schwarz,  
0911 801 935 69,  
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de.

Birgit Huber (links) und Quartiersmanagerin Renate Schwarz bei der Ein-
weihung des Ratschbänklas am 30. Juni - kurz danach hat der städtische Bau-
hof in Eigeninitiative die Bretter erneuert.

Kreative Entlastung
Neues Quartiersmanagement-An-
gebot für Pflegepersonen ab 65 
Jahren im Treffpunkt Alte Post ab 
September, wenn sich genügend 
Teilnehmende finden.
Dieses Projekt im Rahmen der 
DUERER-Studie am Klinikum 
Nürnberg, gefördert durch die 
STAEDTLER-Stiftung, untersucht die 
Effekte von kreativer Tätigkeit und 

Kunsttherapie bei belasteten Pflege-
personen ab 65 Jahren. Dabei wird 
entweder in Kleingruppen unter 
Begleitung eines Kunsttherapeuten 
gearbeitet oder selbständig mit 
einem speziell entwickelten kreativen 
Logbuch. 

Das Forschungsprojekt wird vom 
DUERER-Studienteam durchgeführt, 

das aus Ärzten, Kunsttherapeuten 
und wissenschaftlichen Mit-
arbeitenden besteht. Kostenfrei und 
keine Vorerfahrung oder kreative 
Begabung nötig!

10 Termine ab September, immer 
Mi 14.00 bis 15.30 Uhr, Treffpunkt 
Alte Post; Anmeldung und weitere 
Informationen: 0911 398 11 48 21
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Pfarrer Zeh verabschiedet
Ob es in den Gottesdiensten in  
St. Lorenz weiterhin so schön 
fränkeln wird, wie es unter Uwe 
Zeh der Fall war? Die Nachfolge 
des Ende Juni verabschiedeten 
Pfarrers ist noch nicht geklärt.

Nach fast elf Jahren in Oberas-
bach ging der Seelsorger am 1. 
Juni in den Ruhestand, am 24. Juni 
wurde er mit einem Gottesdienst in 
der bis auf den letzten Platz ge-
füllten St. Lorenz-Kirche und einem 
kleinen Gemeindefest im Pfarrhof 
verabschiedet. Dekanin Almut Held 
fand dankende Worte für seinen Ein-
satz in seinen früheren Gemeinden 
und insbesondere St. Lorenz, wo 
er seit September 2012 gewirkt 
hatte. Neben seiner humorvollen 
Art werde vor allem die aufwändige 
Renovierung des Gemeindehauses 

bleiben. Mit großem Engagement 
habe er sich eingebracht und ge-
meinsam mit dem Kirchenvorstand 
und den zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern ein wahres 
Schmuckkästchen geschaffen. Be-
sonders sei hier auch der Jugend-
raum hervorgehoben.  
In seiner Ansprache erinnerte Dritter 
Bürgermeister Marco Haas daran, 
dass Pfarrer Uwe Zeh maßgeblich 
die soziale und kulturelle Arbeit in 
St. Lorenz geprägt habe. Er bedankte 
sich insbesondere auch dafür, dass 
sich Uwe Zeh vehement für den 
Erhalt des einzigartigen Magnolien-
baumes im Pfarrhof eingesetzt habe, 
unter dessen Blättern und Blüten 
viele Kinder groß geworden seien. Als 
Vorstand der FF Rehdorf habe Marco 
Haas seinerzeit die individuelle 
Predigt von Pfarrer Zeh aus Anlass 

des 125-jährigen Bestehens der 
Feuerwehr besonders berührt. Für 
Vereine habe er immer ein offenes 
Ohr gehabt und somit wesentlich 
dazu beigetragen, dass Oberasbach 
lebenswert sei. Im Namen der Stadt 
und seiner Bürgerinnen und Bürger 
wünschte Marco Haas Uwe Zeh für 
den Ruhestand alles Gute und noch 
viele gemeinsame Jahre mit seiner 
Frau Uschi bei bester Gesundheit.

Pfarrer Uwe Zeh und Dritter Bürger-
meister Marco Haas (v.l.)� Foto: Privat

„Verantwortung für die Feuerwehrleute übernehmen“
Claudia Weiß, 53, ist seit April 
offizielle Verwaltungsfachkraft für 
die Freiwillige Feuerwehr Oberas-
bach. Zuvor arbeitete sie bereits 
sechs Jahre ehrenamtlich im Feuer-
wehrteam.

Hallo Frau Weiß, was sind Ihre 
Aufgaben?
Die Arbeit hier ist sehr ab-
wechslungsreich. Gemeinsam mit 
meinem Kollegen Thomas Ernst 
übernehme ich die Verantwortung 
dafür, dass die Feuerwehrleute immer 
einsatzbereit sind. Das fängt damit 
an, dass wir die Anzüge und Helme in 
Schuss halten. Ich überwache unter 
anderem auch, ob die Führerscheine 

und Gesundheitsprüfungen aller 
Kollegen aktuell sind. In die Planung 
der Übungen in der Atemschutz-
zentrale Altenberg bin ich genauso 
involviert wie in die Planungen für 
die Kirchweih, bei der die Feuerwehr 
Absperrungen und Sicherheitswacht 
übernimmt. Wenn wir Schulungen 
durchführen, mache ich alles von 
Raumreservierungen bis Teilnahme-
bestätigungen. Zusätzlich bin ich die 
Schnittstelle zum Rathaus.
Für wie viele Feuerwehrleute sind 
Sie denn zuständig?
Bei der FF Oberasbach sind es 61 
Männer und sieben Frauen, bei den 
Jugendlichen jeweils sieben Jungen 
und Mädchen; in der Kinderfeuer-
wehr 25 Jungs und 12 Mädchen. Für 
alle halte ich die Daten aktuell. In der 
Kinderfeuerwehr engagiere ich mich 
auch weiterhin ehrenamtlich. 
Mein Herzensanliegen ist die Brand-
schutzerziehung. Ich möchte eine 
breite Basis beim Nachwuchs auf-
bauen. Wir führen zum Beispiel 
Brandschutzerziehung mit Kinder-
gärten und Grundschulen durch. 
Die Kinder dürfen dann die Feuer-
wehrfahrzeuge besichtigen und auch 
selbst Feuer löschen üben.
Beim Girls Day, der jedes Jahr im 
April stattfindet, bilden wir immer ein 

Team aus Feuerwehrfrauen, um den 
Mädchen die Botschaft zu senden: 
Ihr könnt das auch! Außerdem leite 
ich an zwei Donnerstagen im Monat 
meine Kinderfeuerwehrgruppe. 
Die Kinder im Alter von sechs bis elf 
Jahren dürfen auch mal schwereres 
Gerät wie Feuerlöscher ausprobieren. 
Im November haben sie alle die erste 
Prüfung gemacht und die Stufe eins 
der Kinderflamme erhalten. Sie waren 
natürlich alle mächtig stolz. Ich auch.
Was bereitet Ihnen Freude?
Die ganze Arbeit hier ist einfach toll. 
Vieles davon habe ich vorher schon 
ehrenamtlich gemacht.
Wir sind gerade in die neu ein-
gerichteten Räume im Obergeschoss 
gezogen, zusammen mit Walter 
Rumrich. Außerdem freue ich mich 
jeden Abend auf meine Golden-
Retriever-Hündin Sunny. Wir sind 
schon seit elf Jahren ein Team, und 
seit sieben Jahren ist sie ausgebildeter 
Flächen- und Trümmersuchhund in 
der Feuerwehr und geht gemeinsam 
mit mir in den Einsatz, wenn Personen 
vermisst werden. Wir sind natürlich oft 
auf Übungen, da schließt sich dann 
wieder der Kreis zur Arbeit.
Was ist Ihr Lieblingsplatz  
in Oberasbach? 
Der Feuerwehrstützpunkt (lacht).
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Lernräume für vhs gesucht!
Da der Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen wächst, schafft 
die Stadt Oberasbach zusätzliche 
Betreuungsplätze (wir berichteten 
über den Stadtratsbeschluss vom 
26. Mai). Das bedeutet für die 
vhs Oberasbach & Roßtal jedoch, 
dass weniger städtische Räume 
für Kurse zur Verfügung stehen. 
vhs-Leiterin Juliane Braun, zur 
aktuellen Raumnot ihrer Ein-
richtung:
Hallo Frau Braun, was bedeutet die 
anderweitige Nutzung der Räume 
für die vhs?
Natürlich ist es verständlich, dass 
Kinder eine gute Betreuung brauchen 
und dass bei verstärkter Nachfrage 
die Räume, in denen wir unterrichten 
konnten, für schulische Aufgaben 
und außerschulische Betreuung 
genutzt werden. Allerdings hatten 
wir schon vor dieser Entscheidung 
mit einem Mangel an geeigneten 
Räumen zu kämpfen. Die Räume 
der Feuerwehr, die wir früher 
nutzen konnten, stehen uns heute 
auch nicht mehr zur Verfügung. 
Bei uns lernen pro Tag rund 300 
Kursteilnehmer:innen. Da macht es 
sich deutlich bemerkbar, dass uns 

ein Volkshochschul-Gebäude fehlt. 
Die Zeiten werden diverser, zu denen 
Menschen bei uns lernen wollen: 
Nur abends die Klassenzimmer der 
Schulen zu belegen, das reicht schon 
lange nicht mehr. Und Erwachsenen-
bildung ist Teil der kommunalen 
Daseinsvorsorge: Wir stehen sogar 
in der Bayerischen Verfassung. Dafür 
machen wir uns stark.

Welche Art von Räumen benötigen 
Sie aktuell am dringendsten?
Vor allem brauchen wir bestuhlte 
Räume, die wir vormittags nutzen 
können. Sie sollten mit einer Tafel 
oder einem Beamer ausgestattet 
sein. Es wäre natürlich toll, wenn 

wir die Ausrüstung sowie Tische 
und Stühle dort aufgebaut lassen 
könnten. Außerdem suchen wir 
einen Bewegungsraum – vor allem 
für die Vormittags- und Abend-
kurse. Morgens kommen unsere 
Senior:innen, abends vor allem 
Berufstätige. Der Raum sollte so groß 
sein, dass dort 15 Yogamatten aus-
gerollt werden können. 
Sein Boden sollte nicht aus Stein und 
nicht zu kalt sein, damit dort neben 
den Sport- auch Entspannungs-
übungen durchgeführt werden 
können. Die Räume sollten im Stadt-
gebiet liegen und gut erreichbar sein. 
Das i-Tüpfelchen wären Parkplätze in 
der Nähe.

Ab wann benötigen Sie diese 
Räume?
Ab sofort, aber wenn wir ein Angebot 
zum Herbst bekommen, freuen wir 
uns auch. Selbstverständlich werden 
die Details über einen Mietvertrag 
geregelt.

Wie kann man Sie erreichen?
Am besten unter 0911 96 91-2120 
oder über 
info@vhs-oberasbach-rosstal.de.

Juliane Braun, Leiterin der vhs Ober-
asbach & Roßtal, sucht Räume, um 
das Kursangebot erhalten und aus-
bauen zu können.

Noch bis 20.9.: Oberasbach blüht auf!
Ob kreativer Garten, exotische 
Pflanze oder prachtvoller Baum – 
inspirieren Sie Ihre Mitmenschen 
mit Ihrem Grünen Daumen und 
machen Sie mit bei „Oberasbach 
blüht auf“!

Teilnehmen können alle Bürgerinnen 
und Bürger, sowie Vereine und 
Firmen der Stadt Oberasbach. 
Honoriert werden die Hege und 
Pflege liebevoll angelegter Gärten 
und Vorgärten, schützenswerter 
Bäume oder auch blühender Balkone 
und Terrassen. Alle Pflanzenfreunde 
ohne Garten oder Balkon können 
sich in den Kategorien „Indoor 
Garten“ oder „Kräutergarten“ an-
melden. Die Teilnahme funktioniert 
ganz einfach mit einem Foto oder 
kurzem Video Ihrer Gärtnerkunst. 
Diese werden dann auf den digitalen 

Screens an der Rathausplatzwand 
und im Rahmen einer Aktion im 
Jubiläumsjahr 2024 präsentiert. Jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer 
erhält eine Urkunde und ein Präsent.

Einsendeschluss ist der  
20. September 2023!
Das Kulturamt steht für Fragen unter 
0911 96 91-2111 oder kulturamt@
oberasbach.de gerne zur Verfügung.

� Foto: Olaf Minkenberg
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Picknick-Feeling auf dem Rathausplatz
Trotz kurzfristiger wetterbedingter 
Terminverschiebung füllten sich 
am 2. Juli der Rathausplatz und 
die angrenzende Wiese für das 
Summernight Open Air mit Klapp-
stühlen und Picknickdecken.

Die Metropol Philharmonic Big Band 
unter Leitung von Timm Freyer gab 
alles, um die etwa 800 Besucherinnen 
und Besucher mitzunehmen und 
ihnen einen tollen Konzertabend 
zu bereiten. Bei bestem Wetter und 
einem wunderschönen Abend-
himmel kam ein ganz besonderes 
Feeling auf – untermalt von Licht-

effekten und der superguten Laune 
aller Anwesenden. Ob Jung oder 
Alt, es war ein Konzertabend für 
alle Generationen. Bei strahlendem 
Sonnenschein mit bis zu 25 Grad 
konnten die Besucherinnen und Be-
sucher die Musik genießen. Vor der 
Bühne wurde geklatscht, gesungen, 
getanzt und das Publikum bewegte 
die Handy-Taschenlampen im Takt. 
Zum krönenden Abschluss gab es 
einen Konfettiregen und erst nach 
mehreren Zugaben und John Miles` 
„Music was my first love“ durften 
die Musikerinnen und Musiker die 
Bühne wieder verlassen. Freuen Sie 

sich schon jetzt auf das Summernight 
Open Air im nächsten Jahr, wieder 
Anfang Juli auf dem Rathausplatz!

Stadt- und Kärwalauf 2023: die Ergebnisse
Der Stadt- und Kärwalauf, der 
heuer zum 13. Mal stattfand, 
erfreute sich trotz der hohen 
Temperaturen wieder großer Be-
liebtheit. Rund 80 Läuferinnen und 
Läufer aller Altersklassen fanden 
sich am 8. Juli an der Startlinie auf 
der Oberasbacher Kärwa ein.

Die Strecke, die durch den Asbach-
grund und mitten durch die Kirch-
weih führte, war im Hauptlauf viermal 
zu durchlaufen, wobei eine Runde 
1,6 km betrug. Vor der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberasbach wartete eine 
erfrischende Überraschung auf die 
Sportler: Die FF Oberasbach sorgte 
mit einem Wasserschlauch für die 
nötige Abkühlung.

Im Hauptlauf starteten 38 
Läuferinnen und Läufer. Holger 
Heidingsfelder führte von Anfang 
an und siegte nach 23:37,1 Minuten. 
Er sicherte sich so den Titel des 
Stadtmeisters 2023. Dicht dahinter 
mit 24:28,7 Minuten erreichte vhs-
Laufkurstrainer Jonas Baumgartner 
das Ziel und sicherte sich den ver-
dienten zweiten Platz. Mit 27:32 
Minuten schaffte es Heiko Pilz aufs 
Treppchen und erhielt zudem den 
Titel Stadtmeister 2023/50+. Als erste 
Frau im Ziel war Dagmar Gärtner mit 
einer Laufzeit von 29:56,9 Minuten. 
Zweitplatzierte der Frauen wurde 

Kerstin Boll mit 31:14,8 Minuten. 
Bronze ging mit 32:08,6 Minuten an 
Uta Rauschert vom TSV Altenfurt. In 
der Schülerklasse, die mit 39 Kindern 
sehr gut besetzt war, musste die 
Runde einmal durchlaufen werden. 
Den 1. Platz erreichte Max Birkenfeld 
vom TSV Altenberg in 6:16 Minuten. 
Konstantin Grießinger belegte den 
2. Platz mit 6:40 Minuten. Bei den 
Schülerinnen siegte Amelie Held 
in 7:25,7 Minuten. Bei den Staffeln 
mussten Teams mit je drei Personen 
antreten, wobei jedes Staffelmitglied 
je eine Runde laufen musste. Frieda 
Kern, Julia Kern und Richard Kröner 
sicherten sich den 1. Platz mit einer 
Zeit von 20:28 Minuten. Zweiter Platz 
mit 23.02 Minuten: Johannes Seibert 
und Christoph Seefried, der wegen 
eines Ausfalls in der Staffel die Runde 

zweimal durchlief. Emil, Ralph und 
Frank Kröner holten sich mit 28:37 
Minuten Bronze. Beim Windellauf 
starteten die kleinsten Sportlerinnen 
und Sportler. Die Strecke wurde auf-
grund der starken Hitze kurzfristig 
halbiert und so wurden mit großer 
Begeisterung 200 Meter zurück-
gelegt. Eine tolle Leistung!

Bei der abschließenden Siegerehrung 
durch Sportreferent Markus Gerstner 
und Erste Bürgermeisterin Birgit 
Huber gab es Sachpreise für die 
Erstplatzierten sowie eine Urkunde 
für alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Großer Dank der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberasbach, dem BRK 
Oberasbach, den Kärwaboum Ober-
asbach und allen weiteren freiwilligen 
Helferinnen und Helfern!

Beim Hauptlauf waren 6,4 km zurückzulegen.
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Umzug mit über 800 Aktiven und ERIKA
Am 23. Juli fand mit dem 
traditionellen Kirchweihumzug 
in Unterasbach das Schaulaufen 
der Oberasbacher Vereine statt. 
800 Umzugsteilnehmer in bunt 
geschmückten Wagen und Fuß-
gruppen zogen angeführt von 
Erster Bürgermeisterin Birgit 
Huber durch Unterasbach und ver-
teilten Bonbons an die Zuschauer 
am Straßenrand.
Die Motivwagen mokierten sich 
z.B. über „Klimakleber“ oder die 
brandaktuelle Suche nach einer ver-
meintlichen Löwin in Berlin, die der 
Feld- und Jagdbogenschützenverein 

Oberasbach mit einem von Pfeilen 
getroffenen Wildschwein aufs Korn 
nahm. Erste Bürgermeisterin Birgit 
Huber teilte sich ein mit EU-Wimpeln 
geschmücktes Gefährt mit dem 
scheidenden Landrat Matthias Dießl, 
drei Bürgermeisterkollegen aus den 
Oberasbacher Partnerkommunen 
sowie u.a. dem Vorsitzenden der 
Stammtischgesellschaft Unterasbach, 
Harald Patzelt.
Im Anschluss an den Festzug fand 
die Prämierung durch eine Jury statt. 
Diese bestand aus den Stadtratsmit-
gliedern Doris Bauer, Felix Kißlinger 
und Simon Rötsch. Der erste Preis für 
den schönsten Wagen ging an die 
Stammtischgesellschaft Unterasbach. 
Bei den Fußgruppen war sich die 
Jury sofort einig, dass die Feld- und 
Jagdbogenschützen den ersten Preis 
verdient haben.
Sonderpreise erhielten der Verein 
integRO Mittelfanken für seine Fuß-
gruppe in rumänischer Tracht und die 

neue städtische E-Rikscha „ERIKA“, 
die ihre Premiere feierte (s. Seite 20). 
Die Anschaffung dieser „Senioren-
Rikscha“ wurde von Renate Schwarz 
initiiert und der Preis auf der Bühne 
von ihr und ihrem Team entgegen-
genommen. Auch das kostenfrei aus-
leihbare Oberasbacher Lastenfahrrad 
OLAF konnten die Schaulustigen 
bestaunen.

Die Feld- und Jagdbogenschützenver-
ein Oberasbach haben noch schnell 
ein tagesaktuelles Thema aus der 
Hauptstadt aufgegriffen.

Beschwingter Abend in der Stadtbücherei
Die Roßtaler Autorin Christine Leitl 
war am 6. Juli zum zweiten Mal in 
der Stadtbücherei, diesmal zu einer 
musikalischen Lesung aus ihrem 
Roman „Warum dieser Traum?“. 
Musikalisch begleitet wurde sie 
von Reyno Schödel (Gesang und 
Gitarre).

In der gut gefüllten Bücherei ging es 
lebhaft her an diesem Sommerabend. 
Frau Leitl und ihr Roßtaler Kollege 
verstanden es, das Publikum mit viel 
Humor und einer schönen Mischung 
aus Romanpassagen und Evergreens 
wie „Lili Marleen“ oder selbst ge-
texteten Songs wie „Inside outside 
Langeoog“ zu unterhalten. Der An-
fang der Geschichte ist leicht erzählt. 
Da ist die 18-jährige Edda, die 
geplagt wird von einem Albtraum, 
dem sie im Verlauf des Romans auf 
die Spur kommen will. Neben einer 
wohlhabenden, dominanten Mutter 
gibt es noch ein Kindermädchen, 
das mitmischt, ein gleichaltriges 
Mädchen namens Blue sowie ein 
Trio an jungen Männern, das sich um 
Edda schart. Die Reise führt die junge 

Studentin von Nürnberg an die Nord-
see. Was sie dort schließlich entdeckt, 
wird von der Autorin selbstverständ-
lich nicht verraten, soll das Publikum 
doch das Buch selbst erwerben oder 
in der Stadtbücherei ausleihen …

Christine Leitl, geboren im hessischen 
Gelnhausen, verbindet ihren früheren 
Beruf als Tourismusfachkraft auf vor-
treffliche Weise mit dem Schreiben. 
Seit 30 Jahren veröffentlicht sie 
eigene Texte, unter anderem humor-
volle und nachdenkliche Geschichten, 

in denen sich die Protagonisten 
meist auf Reisen oder im Ausland 
befinden. Ihre Mutter lebte auf 
Langeoog, daher der Schauplatz des 
Romans „Warum dieser Traum?“. Sie 
illustriert teilweise die Bücher mit 
selbst gemalten Kunstwerken. Im 
kürzlich zehn Jahre alte gewordenen 
Roßtaler Autorenkreis „Wortkunst“ 
ist sie eine treibende Akteurin. Über 
70 Lesungen kann sie verbuchen und 
sich über eine schöne Auszeichnung, 
den Fränkischen Kurzgeschichten-
preis, freuen.
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FERIENPASS
2023

•  Für Kinder und  
Jugendliche im Alter  
von 6 bis 18 Jahren

•  Gültig in den Sommer- 
ferien vom 31. Juli  
bis 11. September

•  Ab sofort erhältlich bei  
der Stadt Oberasbach 

NUR 
5 EURO

 Hol’ dir jetzt deinen

www.oberasbach.de

FERIENPASS
2023

•  Für Kinder und  
Jugendliche im Alter  
von 6 bis 18 Jahren

•  Gültig in den Sommer- 
ferien vom 31. Juli  
bis 11. September

•  Ab sofort erhältlich bei  
der Stadt Oberasbach 

NUR 
5 EURO

 Hol’ dir jetzt deinen

www.oberasbach.de
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Lebendiger Austausch beim Jugendforum
Was gefällt euch an Oberasbach? 
Was könnten Politik und Ver-
waltung anders machen, um für 
Jugendliche und Heranwachsende 
attraktiver zu werden? Welches 
Format ist für einen angeregten 
Austausch geeignet? Deshalb luden 
die Jugendpolitischen Sprecher 
des Stadtrates und die Stadt Ober-
asbach zu einem ersten Jugend-
forum in lockerer Atmosphäre in 
das Café Rüffelmacher ein.

Die drei Jugendpolitischen Sprecher 
im Stadtrat Bastian Gill, Simon Rötsch 
und Marie Schöttner übernahmen 
Planung und Organisation dieses 
ersten Orientierungstreffens. Ein-
geladen waren bereits in Oberas-
bacher Vereinen oder Organisationen 
engagierte Jugendliche oder Ver-
treter der Jugendabteilungen. Die 
Feuerwehren Altenberg und Ober-
asbach waren ebenso vertreten wie 
die BRK-Bereitschaft, die Kärwaboum 
Oberasbach, der CVJM Unterasbach, 
die Evangelische wie die Katholische 
Jugend, der TSV Altenberg, Reitsport 
am Hölzleshof sowie Shoshin Alten-
berg (Karate), der Skatepark Ober-
asbach und die Taschengeldbörse – 
insgesamt 20 Jugendliche und junge 
Leute zwischen 14 und 24 Jahren.

„Ziel dieses ersten Treffens ist es“, 
so Simon Rötsch, „die Jugendlichen 
miteinander zu vernetzen und zu er-
fahren, was die Jugendlichen wollen 
bzw. von der Stadt erwarten.“ „Das 
geht in Kleingruppen am besten“, 
ergänzte Bastian Gill. „So kommen 
die Jugendlichen zu Wort und sagen 
uns Jugendpolitischen Sprechern und 
der Bürgermeisterin hoffentlich frei 
von der Leber weg, was sie stört und 
was sie sich vorstellen.“ Die Jugend-
lichen wünschen sich Begegnungs-
stätten, überdacht oder unter freiem 
Himmel. Gleichzeitig erweiterte der 
Austausch mit anderen Jugend-
gruppen den Horizont, welche Aktivi-
täten bereits in den verschiedenen 
Gruppen angeboten werden oder 
auch welche Räumlichkeiten bereits 
bestehen und ggfs. gemeinsam ge-
nutzt werden könnten. Tilman Brunke 
vom städtischen Jugendhaus OASIS 

beschrieb die Jugendräume im OASIS 
und deren umfangreiche Möglich-
keiten gerade auch für ältere Jugend-
liche oder grundsätzlich auch für 
organisierte abendliche Treffs.

Die Jugendlichen sind durchweg 
an einer ggfs. auch kontinuier-
lichen Wiederholung eines solchen 
Jugendforums nach den Sommer-
ferien interessiert. Ein regelmäßiger 
Austausch sei durchaus gewünscht 
und wenn man sich erst besser 
kenne, könne der Austausch deutlich 
konkreter werden. Vielen war voll-
kommen unbekannt, dass der Stadt-
rat Jugendpolitische Sprecher ge-
wählt hat, die als Bindeglied zwischen 
Jugendlichen und dem Stadtrat 
dienen sollen und die die Interessen 
der jungen Menschen nicht nur in 
die Beratungen des Stadtrates ein-
bringen können, sondern diese auch 
in dem politischen Entscheidungs-
gremium vertreten können.

Zum Abschluss bedankte sich Marie 
Schöttner für die Teilnahme und 
betonte, dass alle drei Jugend-
politischen Sprecher und auch die 
Bürgermeisterin jederzeit für die 
Kontaktaufnahme bereitständen. „Für 
das Format des Austausches sind 
wir immer noch vollkommen offen. 
Wir werden die vielen tollen Impulse 
in die Vorbereitung des nächsten 
Jugendforums mitnehmen.“

Interesse auch mitzumachen?
Wer Lust hat, sich in das Jugend-
forum einzubringen oder einfach nur 
mal vorbeizukommen und zuzu-
hören, kann sich bei den Jugend-
politischen Sprechern melden. 
Per E-Mail an  
jugendreferenten@oberasbach.de  
Das nächste Jugendforum findet 
am Donnerstag, 5. Oktober 2023, 
um 18.00 Uhr im Jugendhaus OASIS 
statt.

Ansonsten einfach mal regelmäßig 
einen Blick auf die Homepage  
www.oberasbach.de oder in das 
Mitteilungsblatt „Infos für alle“ 
werfen oder der Stadt unter  
@stadt_oberasbach  
bei Instagram folgen.
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Ehrenamt in Oberasbach: Grundschüler  
als Schulsanitäter oder Streitschlichter
In loser Folge stellen wir Ihnen 
in dieser Reihe Gruppen, 
Institutionen, Vereine und Einzel-
personen vor, die sich in unserer 
Stadt ehrenamtlich einbringen. 
Diesmal geht es um Grundschüler, 
die sich in der Pause ehrenamtlich 
engagieren und damit einen wert-
vollen Dienst für die Schulgemein-
schaft leisten.
An der Grundschule Altenberg 
(GSA) können die Schüler jeweils 
in der 3. Klasse die Ausbildung als 
Schulsanitäter beginnen. „Bei dem 
Lehrgang haben wir gelernt, die 
Pflaster richtig aufzukleben, wie man 
die stabile Seitenlage macht und 
was man bei einer stark blutenden 
Wunde tun soll“, erinnert sich Theo. 
Ab der 4. Klasse sind sie dann in 
Zweiergruppen gut erkennbar an 
orangefarbenen Westen in den 
Pausen unterwegs. „Wir hatten noch 
nie richtig schlimme Fälle, meist 
sind es Schürfwunden. Die Kinder 
müssen getröstet werden“, sagt 
Svenja. Jona ergänzt: „Besser ist es 
Herumstehende wegzuschicken, weil 
man sich dann auf das verletzte Kind 
konzentrieren kann, das es auch nicht 
schön findet, wenn alle zuschauen.“ 
Bei stärker blutenden Wunden 
ziehen die Schulsanitäter immer 
eine Lehrkraft hinzu. Das Anbot wird 
schon seit einigen Jahren an der GSA 
angeboten und erfreut sich großer 
Beliebtheit. „Nur 15 Schüler eines 
Jahrgangs kommen in den Genuss 
der Ausbildung. Wir müssen leider 
immer losen, da sich viel mehr Kinder 
darum bemühen, Schulsanitäter zu 
werden, und das obwohl die Unter-

weisungen während der Schulzeit 
stattfinden und die Schüler sehr wohl 
wissen, dass sie versäumten Unter-
richtsstoff in ihrer Freizeit nachholen 
müssen“, berichtet Ina Preißinger, 
die das BRK-Programm gemeinsam 
mit ihrer Konrektorin Anja Lindner 
organisiert. Einen positiven Effekt hat 
das Engagement für alle, die direkt 
oder indirekt damit zu tun haben. 
Zudem wird eine Kultur des gegen-
seitigen Helfens geschaffen. „Für-
einander da zu sein und zu erfahren, 
dass der eigene Einsatz benötigt, 
gesehen und geschätzt wird, lässt 
die Kinder lernen, Verantwortung zu 
übernehmen. Außerdem sind diese 
Schüler Vorbild für andere, die so 
ebenfalls Lust bekommen, zu helfen“, 
so Ina Preißinger. 

Ähnlich ist die Situation auch an 
der Pestalozzi-Grundschule, an der 
seit 2016 junge Streitschlichter im 
Einsatz sind. Das Angebot geht auf 
das Engagement von Elke Herbig 
zurück, die dort seit 15 Jahren 
Religionslehrerin im Kirchendienst 
ist. Initiiert wurde die Ausbildung 
von der Erzdiözese Bamberg, die 
auch Elke Herbigs Stelle finanziert. 
„Das Programm ist ein Gewinn für 
die ganze Schule und die Kinder im 
Einzelnen“, fasst Elke Herbig zu-
sammen. Auch an der Pestalozzi-
Grundschule beginnt die Ausbildung 
in der jeweils 3. Jahrgangsstufe, und 
wie an der GSA melden sich mehr 
Schüler als Plätze zur Verfügung 
stehen, so dass gelost werden muss. 
Die 14 glücklichen Teilnehmer durch-
laufen dann in einer wöchentlichen 

AG Übungen zur Wahrnehmung und 
Kommunikation. Sie lernen zum Bei-
spiel, was aktives Zuhören bedeutet 
und reflektieren, was in fiktiven 
Streitgesprächen gesagt wird. Dann 
geben sie es in Sätzen wieder, die 
z.B. mit „Ich nehme wahr…“ oder „Ich 
verstehe dich so…“ beginnen. Oder 
sie lernen, wie bestimmte Körper-
sprache die eigenen Empfindungen 
verändern kann. Im vierten Schuljahr 
werden die Schlichter mit blauen 
Warnwesten ausgestattet und sind 
jeweils zu zweit auf dem Schulhof 
unterwegs. „Wenn wir einen Streit 
sehen, gehen wir dazwischen, sagen 
Stopp und fragen, ob die Streitenden 
gemeinsam mit uns einen anderen 
Weg zur Lösung finden wollen“, er-
klärt Jonas. Sind alle einverstanden, 
dann wird im Streitschlichterzimmer 
darüber gesprochen, was passiert 
ist. Wichtig ist es, die andere Partei 
ausreden zu lassen, nicht zu lachen 
und das Besprochene nicht weiterzu-
erzählen. Am Ende wird ein schrift-
licher Friedensvertrag geschlossen, 
der nach einiger Zeit noch einmal 
überprüft wird. „Mir hilft das, was ich 
hier gelernt habe, auch zuhause beim 
Streit mit meinen Geschwistern“, 
erzählt Selina. Durch das freiwillige 
Engagement reflektieren die Kinder 
ihr eigenes Handeln und stärken ihr 
Selbstbewusstsein. „Manche Eltern 
haben schon berichtet, dass ihre 
Kinder auch zuhause eine Konflikt-
klärung für die Erwachsenen nach 
unserer Methode herbeiführen 
wollen“ berichtet Elke Herbig 
schmunzelnd.

Team Orange: die Schulsanitäter der Grundschule Altenberg 
mit Ina Preißinger (hinten li.), die die Ausbildung mit dem 
BRK gemeinsam mit Konrektorin Anja Lindner betreut, und 
Rektorin Gabriele Eitel (hinten re.)

Team Blau: Elke Herbig (hinten li.) betreut insgesamt 28 
Streitschlichter an der Pestalozzi-Grundschule – 14 in der 
Ausbildung und 14 im aktiven Dienst.

Jugend & Familie
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30 Jahre „zweites Zuhause“ für Grundschulkinder
Am 1. Juli 2023 feierte der 
städtische Kinderhort am Asbach-
grund mit einem großen Fest sein 
30-jähriges Jubiläum. Die Erfolgs-
geschichte geht weiter: Ab Herbst 
betreut das 18-köpfige Team um 
Leiter Stefan Schroll hier 180 statt 
150 Grundschulkinder.

„Unser Hort soll ein Ort des Ver-
trauens sein und vielleicht auch 
ein zweites Zuhause. Es war immer 
wichtig, dass der Fokus auf den 
Kindern lag, und so ist es bis heute. 
Die Erzieherinnen und Erzieher 
arbeiten hier immer mit viel Herz-
blut dafür, dass jedes Kind gefördert 
wird und sich zu einer eigenver-
antwortlichen und gemeinschafts-
fähigen Persönlichkeit entwickelt 
– dafür an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön!“, sagte Erste Bürger-
meisterin Birgit Huber in ihrer 
Glückwunschansprache. Dabei ver-
gaß sie auch die anwesende ehe-
malige Leiterin Gundi Geißler und 
die Erzieherin der ersten Stunde 
Birgit Lochno nicht, die im Februar 
1993 mit zwanzig Kindern gestartet 
waren. Stefan Schroll, der den Hort 
zusammen mit seinem Stellver-
treter Michell Lutz seit Oktober 2021 
leitet, führte anschließend aus: „Die 
ständige Nachfrage nach hoch-
wertiger pädagogischer Betreuung 
stieg in den letzten Jahren an, so 
dass wir jetzt das Betreuungsangebot 
deutlich erweitern: Ab September 
2023 haben wir 180 statt 150 Hort-
kinder. Trotz der hohen Zahl besteht 
für die Kids jederzeit die Möglich-
keit sich gegenseitig zu vernetzen 
und bereichsübergreifend Freund-
schaften zu knüpfen. In der Frei-
spielzeit, Projekten und AG’s werden 
neue Fähigkeiten entwickelt, sowie 
Wissen und Stärken mit anderen aus-
getauscht. Unser neu eingeführtes 
Hortparlament gibt den Kindern 
die Möglichkeit, partizipative Ent-
scheidungen zu treffen, zu leben und 
dadurch den Hortalltag aktiv mit-
zugestalten – das ist nur ein kleiner 
Teil unserer pädagogischen Arbeit, 
die uns von anderen Einrichtungen 
unterscheidet. Auch um unsere 

eigene Köchin werden wir übrigens 
oft beneidet!“ Und weiter: „Nach 
der herausfordernden Corona-Zeit 
lag uns allen daran zusätzliche An-
gebote zu schaffen. So zählen der 
Benefiztrödelmarkt, das Advents-
feierfeuerfest, das Sommerfest und 
die Einführung der KiKom-App zu 
unseren Neuerungen, die alle sehr 
gut ankommen. Auch haben wir seit 
diesem Jahr mit  
@kinderhort_am_asbachgrund 
einen eigenen Instagram-Account, 
auf dem wir – natürlich streng 
datenschutzkonform – Einblicke in 
unsere Arbeit geben. Das Highlight in 
diesem Jahr ist, neben der Hortfrei-
zeit, unser heutiges Jubiläumsfest. Ich 
danke meinem Team und dem Hort-
beirat ganz herzlich für das große 
Engagement bei der Organisation 
und Durchführung!“

Buntes Programm für die ganze 
Familie
Nach den Begrüßungen konnten 
sich die Gäste auf dem weitläufigen 
Außenbereich des Pestalozzi-Schul-
zentrums, der an den Hort angrenzt, 
bis in den späten Nachmittag hinein 
an vielen Spielstationen – u.a. mit 
Bowling, Glücksrad, Dosenwerfen, 
Leitergolf und Basketball – aus-
toben und auf einer Laufliste Punkte 
sammeln. Weitere Attraktionen 

waren z.B. ein Menschenkicker und 
Riesen-Seifenblasen, Stelzen und 
Pedalos. Die langjährige stellver-
tretende Hortleiterin Evi Swiers hatte 
extra für ein besonderes Bogen-
schießen Pfeile mit Schwammspitze 
gebastelt: So konnten die Kinder 
mit Farbgeschossen bunte Klekse 
auf vier Leinwände aufbringen – die 
entstandenen Kunstwerke wurden 
später meistbietend versteigert. Für 
das leibliche Wohl war mit Kuchen, 
Waffeln, Popcorn, Bratwürsten und 
Steaks sowie kühlen Getränken 
bestens gesorgt. Das Duo Gerald 
und Viktor war für beschwingte 
musikalische Untermalung zu-
ständig. In einem kleinen Zirkuszelt 
konnte man sich u.a. eine Foto-
dokumentation zur Hortgeschichte 
ansehen und Portraitfotos mit 
lustigen Requisiten machen lassen. 
Hier gab es auch die Jubiläumsaus-
gabe der Hortzeitung „Hortini“, die 
die sieben kleinen Redakteurinnen 
und Redakteure der Zeitungs-AG 
erstellt hatten. In dem 14 Seiten 
starken Heft sind u.a. Interviews mit 
Gundi Geißler und Birgit Lochno ver-
sammelt, außerdem eine Hortchronik 
und ein spaßiger Rückblick zum 
Thema „Was war alles 1993“.

Ein rundum gelungenes Fest bei 
strahlendem Sonnenschein!
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Mit Sicherheit auf dem Fahrrad
Am 22. Juli 2023 fand auf dem 
Schulhof der Pestalozzi-Schule 
Oberasbach ein Fahrradsicher-
heitstraining für Schülerinnen und 
Schüler der 2. bis 4. Klasse statt. 

Organisiert wurde das Training von 
der Radverkehrsbeauftragten der 
Stadt, um das Sicherheitsgefühl der 
Kinder auf dem Fahrrad zu steigern 
und Fahrtechnik zu vermitteln. Ins-
gesamt 75 Kinder absolvierten in 
neun Gruppen den Parcours. Als 
erstes wurden die Fahrräder einer 
fachkundigen Inspektion durch 
Thomas Kaiser von Radl Kaiser unter-
zogen und auf Verkehrssicherheit 
geprüft. Bevor es auf den Parcours 
ging, wurde überprüft, ob die Helme 
der Kinder richtig eingestellt sind und 
ordentlich sitzen. 
Nachdem alle startklar waren, 
ging es für jede Gruppe für ca. 30 
Minuten in den Parcours, unter 
der motivierenden Anleitung der 
professionellen Trainer. Durchgeführt 
wurde das Training von der Verkehrs-

wacht Fürth, der ADFC-Ortsgruppe 
Oberasbach und einer Verkehrs-
erzieherin. Weitere Ehrenamtliche, 
u.a. aus der Taschengeldbörse Ober-
asbach, unterstützten das Team vor 
Ort. Unsere BRK-Ortsgruppe ver-
sorgte kleine Schürfwunden.
Am Infostand des ADFC konnten 
die wartenden Eltern an einem 
spannenden Quiz zum Radverkehr 

teilnehmen und sich über die Aktivi-
täten des ADFC und die Radverkehrs-
förderung in der Stadt Oberasbach 
informieren. 
Zudem konnte das Oberasbacher 
Lastenfahrrad OLAF getestet werden.
Die Veranstaltung, die sich in den 
letzten zwei Jahren großer Beliebtheit 
erfreute, war auch diesmal ein voller 
Erfolg.

Kakao – vom Baum zur Tafel Schokolade
Mit dem Bildungsangebot des 
Weltladens Fürth: „Kakao – vom 
Baum zur Tafel Schokolade“ er-
hielten Schülerinnen und Schüler 
der dritten und vierten Klassen der 
Grundschule Altenberg in den ver-
gangenen Wochen einen Einblick 
in das Thema Fairer Handel.

Nach einer imaginären Reise in den 
Regenwald erfuhren die Kinder zu-
nächst allerlei Wissenswertes rund 
um die Geschichte und den Anbau 
des Kakaos. Mit allen Sinnen konnten 
die Schülerinnen und Schüler im 
Anschluss die Produktionsschritte 
einer Schokoladentafel kennen-
lernen. Neben Bildern stand eine 
Kakaoschote ebenso für die Kinder-
hände bereit wie Kakaobohnen, 
ungeröstete Kakaonibs und drei 
verschiedene faire Schokoladen, die 
im Anschluss von den Anwesenden 
mit Begeisterung verkostet werden 
durften. Abschließend wurden 
kritische Faktoren rund um das 
Thema Schokolade besprochen: Die 

Kinder wurden befragt, wer wohl 
an einer Tafel Schokolade wie viel 
verdient.  Groß war die Entrüstung, 
als die Referentinnen dem herkömm-
lichen den Fairen Handel gegenüber-
stellten und die Verteilung jeweils mit 
kleinen Kunststoffchips veranschau-
lichten. Auch die Themen Kinder-

arbeit und Umweltschutz wurden 
an dieser Stelle noch angesprochen. 
Die Grundschule Altenberg bedankt 
sich herzlich beim Weltladenteam 
Fürth für die Durchführung sowie 
dem Aktionskreis Fairtrade der Stadt 
Oberasbach für die Mitfinanzierung 
dieses Bildungsangebotes.

Jugend & Familie
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Lesen was geht! Jetzt mit Challenges!
Auch in diesem Jahr findet in 
der Oberasbacher Stadtbücherei 
wieder das beliebte Leseförder-
projekt „Sommerferien-Leseclub“ 
(SFLC) statt. Rund 200 Neu-
anschaffungen und jede Menge 
Challenges warten auf kleine 
Bücherfans.

Ab sofort und bis zum 15. September 
können Kinder und Jugendliche ab 
der 1. Klasse kostenlos und exklusiv 
druckfrische neue Bücher ausleihen, 
die speziell für Clubmitglieder an-
geschafft wurden. Es gibt wieder 
einen gut gefüllten Aktionstisch 
mit einem breiten Angebot für alle 
Altersstufen. Jedes gelesene Buch 
wird in ein Bewertungsheft ein-
getragen und gestempelt. 
Außerdem können Nachwuchs-
Literaturkritiker Kurzrezensionen 
in Lesezeichenform abgeben und 
Sterne auf Bewertungszetteln 
verteilen. Dazu kommen kleine 
Challenges wie „Was hast Du aus 
dem Buch gelernt? Schreibe bitte drei 
bis fünf Sätze darüber!“, „Schreibe 

eine kleine Geschichte oder male ein 
Bild zu dem Buch!“, „Zeig‘ uns das 
Ergebnis, das mithilfe eines Back- 
oder Bastelbuches aus dem SFLC 
entstanden ist!“ oder „Zeichne einen 
Comic zu einem SFLC-Buch!“.
Schon bei drei gelesenen Büchern 
erhält man eine Urkunde und kann 
an einer Verlosung und einem Bilder-

malwettbewerb teilnehmen. Dies 
findet im Rahmen der Abschluss-
feier am 29. September statt. An-
meldungen sind in der Stadtbücherei 
im Untergeschoss des Oberasbacher 
Rathauses weiterhin möglich.  
 
Weitere Informationen auf  
www.oberasbach.de/buch.

Vorlese-Donnerstag für Kindergartenkinder
Gebannt zuhören und sich in 
Phantasiewelten entführen lassen: 
Die Stadtbücherei lädt Kinder-
gartenkinder mit ihren Eltern oder 
Großeltern wieder zum Vorlese-
Nachmittag ein.

Kinder zwischen drei und sechs 
Jahren können am Donnerstagnach-
mittag, den 31. August um 15.00 Uhr 
in die Welt der Geschichten, Märchen 
und Phantasie eintauchen. Die Jungs 
und Mädchen dürfen auf eine bunte 
und abwechslungsreiche Mischung 
an Themen gespannt sein, die das 
Team der Stadtbücherei aus ihrem 
umfangreichen Bilderbuchbestand 
zur Verfügung stellt.
Und wer selbst noch gerne ehren-
amtlich Vorleserin oder Vorleser 
in der Stadtbücherei Oberasbach 
werden möchte, kann sich telefonisch 
unter 0911 96 91-1169 oder direkt 
vor Ort mit dem Büchereiteam in 
Verbindung setzen.

Stadtbücherei-Leiterin Edith Backer und ihr Team freuen sich auf viele kleine 
Geschichtenfans!
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„Das habt ihr toll gemacht!“
Mit diesem Lied begrüßten die 
Kinder des Kindergartens die 
geladenen Gäste bei der kleinen 
Einweihungsfeier am 7. Juli. Am 5. 
Juni hatten sie ihren Kindergarten 
St. Markus spielend und lachend 
wieder in Beschlag genommen. 
Damit ging eine mehr als zwei-
jährige Übergangszeit im Aus-
weichquartier in St. Stephanus in 
Unterasbach zu Ende.

 Nach einer Bestandsaufnahme 
2019 begannen im Herbst 2020 
die eigentlichen Bauarbeiten zur 
Generalsanierung des in die Jahre 
gekommenen Kindergartens. Der 
vordere Teil zur Eichenfeldstraße 
hin musste abgerissen werden und 
konnte durch einen komplett neuen 
und vor allem hellen Eingangsbereich 
mit Büroräumen für die Leitung 
komplett neu gebaut werden. Der 
hintere Teil des langgezogenen 
Gebäudes wurde saniert und viele 
Elemente aus dem alten Kindergarten 
wurden in den nun eingeweihten 
Räumen wiederverwendet. Das 
sparte nicht nur Kosten, sondern 
erhält auch den besonderen Charme 
dieser Einrichtung.

Die Kirchengemeinde und die Stadt 
Oberasbach hatten während der 
Bauphase enorme Anstrengungen 
unternommen, um den Kindern eine 
zeitgemäße Umgebung zu errichten. 
„In unsere Bauphase fielen viele 
unerwartete Faktoren, die wir erst 
einmal bewältigen mussten“, sagte 
Klaus Klemm vom Kirchengemeinde-
amt. Damit meinte er die enormen 

Kostensteigerungen an den Rohstoff-
märkten, die Einschränkungen der 
Corona-Pandemie, Fachkräfte- und 
Handwerkermangel und nicht zuletzt 
die Auswirkungen des russischen 
Krieges gegen die Ukraine. Die 
Kostenexplosionen haben die 
Kirchengemeinde St. Markus an den 
Rand ihrer Möglichkeiten gebracht. 
Zweimal hat die Stadt während der 
Bauphase geholfen, Finanzlöcher 
zu stopfen, da die Bereitstellung 
von Kinderbetreuungsplätzen 
eine originäre Pflichtaufgabe der 
Kommunen ist. St. Markus hat ge-
spart wo immer es ging und sinnvoll 
war. Pfarrer Berthold Kreile dankte 

allen Haupt- und Ehrenamtlichen für 
ihren großartigen Einsatz für dieses 
Projekt, den Unterstützern aus der 
Wirtschaft sowie der Bürgerstiftung, 
dem Diakonieverein und natürlich 
auch der Stadt Oberasbach für die 
überaus gute Zusammenarbeit und 
konstruktive Bereitschaft zu helfen, 
wo Hilfe benötigte wurde. 

Nicht zuletzt bedankte er sich natür-
lich auch bei der Kirchengemeinde 
St. Stephanus, die ihren alten Kinder-
garten bereitwillig als Übergangs-
quartier zur Verfügung gestellt hatte. 

Von den weiteren Ehrengästen 
kamen auch Dekan Schuster, der 
Architekt Herr Strelow, Pfarrer 
Matthias Stepper von der kath. 
Pfarrei St. Johannes und der stellv. 
Landrat Franz Forman zu Wort. Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber über-
reichte als traditionelles Geschenk ein 
Brot, das Gottes Segen symbolisieren 
soll sowie Salz, das dem Aufenthalt in 
dieser Einrichtung noch die richtige 
Würze geben soll. Sie hob nochmals 
die offene Zusammenarbeit hervor 
und wünschte dem KiTa-Team und 
dem Betreiber dieser Einrichtung, 
aber vor allem den Kindern viel 
Freude in ihrem neuen Zuhause.

Jugend & Familie

Pfarrer Bertold Kreile nahm dankend den symbolischen Schlüssel für den 
„neuen“ Kindergarten in Empfang: Architekt Strelow, Dekan Schuster, stv. Land-
rat Forman, David Schuster (KiGa-Leiter), Pfr. Kreile, Bürgermeisterin Huber, 
Jürgen Prechter (Raiffeisenbank) und Pfarrer Stepper (v.l.)
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Selbstangebautes Gemüse für Kindergartenkinder
„Für eine Generation, die weiß 
was sie isst“: Im Rahmen des 
Bildungsprogramms AckerRacker 
bestellt der Unterasbacher Kinder-
garten Regenbogen seit Mai einen 
eigenen Gemüseacker. Das Projekt 
wird von der Stadt Oberasbach 
unterstützt und von Sponsoren ge-
fördert. Im Juli gab es eine zweite 
Pflanzaktion mit allen Beteiligten.

Unter fachkundiger Anleitung 
durch ihre Pädagoginnen Nicole 
Schmieg und Tina Engelhardt, sowie 
AckerCoach Sarah Brockhaus setzten 
die Kinder am 12. Juli Gurke, Kürbis, 
Tomaten, Zucchini und Zuckermais 
in die Gemüsebeete ein – natürlich 
alles in Bio-Qualität. Im Mai haben 
die kleinen Gärtner erste Samen 
ausgebracht und Setzlinge ge-
pflanzt, so dass die Kinder bereits 
reichlich Zucchini, Radieschen, Salat 
und Fenchelknollen ernten konnten. 
Auch haben sie aus Brennnesseln 
ihre eigene Jauche zum ökologischen 
Düngen hergestellt und bei ihren 
Spaziergängen Holz für die Beetein-
fassungen gesammelt.

„Ich bin richtig stolz auf das, was 
unser Team hier geleistet hat“, freute 
sich Nicole Schmieg vom Kinder-
garten Regenbogen. „Und damit 
meine ich nicht nur das Kinder-
gartenteam, sondern auch die un-
glaublich engagierten Helfer. Zudem 
sind wir sehr dankbar, dass nicht nur 
die Hersbrucker Firma Fackelmann 
unseren neuen Lernort finanziell 
unterstützt, sondern auch die Spar-
kasse Fürth, die Firma Rottler & 
Rüdiger & Partner aus Langenzenn 
und Warnik-Bau aus Oberasbach als 
weitere Sponsoren dazu beitragen, 
dass unser Acker in den nächsten 
Jahren gut gedeihen kann.“ Maß-
geblich unterstützt hat das Projekt 
auch die Stadt Oberasbach, die 
einen Teil eines verpachteten Grund-
stücks in kommunalem Besitz dafür 
zur Verfügung stellt. Tiefbauamts-
leiter Marco Wolfstädter hat sich um 
alle behördlichen Genehmigungen 
gekümmert, in die das Amt für 
Landwirtschaft und Forsten und 
die Untere Naturschutzbehörde im 

Landratsamt Fürth eingebunden 
waren. Der städtische Bauhof hat 
gleich zu Beginn einen Schutzzaun 
aus Doppelstabmatten rund um den 
Gemüseacker errichtet. Georg Peter 
vom Spargelhof Peter hat außerdem 
den Boden für die Kinder umgepflügt 
und so die Bepflanzung ermöglicht. 
Der Lehr-Acker hat aber noch weitere 
Helfer, wie Regenbogen-Pädagogin 
Nicole Schmieg verriet: „Einige der 
an der Jahnstraße untergebrachten 
Geflüchteten waren schon mehrmals 
hier und haben in sengender Hitze 
für uns Unkraut gejätet! Sie stehen 
dafür auch weiterhin zur Verfügung.“

Ziel des ganzjährigen Bildungs-
programms für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz ist es, 
die Wertschätzung für Lebens-
mittel und gesunde Ernährung bei 
Kindern zu steigern sowie sie für 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz zu 
sensibilisieren. Beim Anbau und 
der Pflege der bis zu 30 Gemüse-
arten werden die Kinder fach-
kundig durch die AckerCoaches 

von AckerRacker und durch ihre 
Pädagoginnen betreut. AckerRacker 
begleitet die Pädagoginnen während 
der Teilnahme am Projekt auf viel-
fältige Weise: Es gibt regelmäßige 
Schulungen, Workshops und um-
fangreiche Bildungsmaterialien, bei 
der selbst ein Laie in kurzer Zeit zum 
Gartenexperten werden kann.

Weitere Informationen unter  
www.ackerracker.de.

Nicole Schmieg, Tina Engelhardt, mehrere „AckerBuddys“ vom Elternbeirat, 
Roland Rottler von Rottler und Rüdiger und Partner, Thomas Lang von der Spar-
kasse Fürth, Caroline Jacober von Fackelmann, Salomé Halser von AckerRacker, 
Marco Wolfstädter, Tiefbauamtsleiter der Stadt Oberasbach (2. Reihe, v.l.), sowie 
die kleinen Regenbogen-AckerRacker mit Maskottchen Rudi Radieschen
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Save the date: Nachhaltigkeitstag am 16.9.
Unter dem Motto „Mitgedacht 
– Mitgemacht“ findet am 16. 
September 2023 rund um das 
Jugendhaus OASIS der 1. Energie- 
und Nachhaltigkeitstag in Ober-
asbach mit einem bunten und 
abwechslungsreichen Programm 
für Jung und Alt statt. Termin vor-
merken – es lohnt sich!

Rund um dieses wichtige Thema 
gibt es zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr Infostände, Mitmachaktionen 
und Fachvorträge u.a. zu Themen 

wie Begrünung & Sanierung sowie 
Solarenergie. Eine spannende Stadt-
rallye (s.o.) führt zu zahlreichen 
Stationen in Oberasbach, an denen 
teils knifflige, aber immer lösbare 
Aufgaben auf die Teilnehmenden 
warten. Foodtruck, Live-Musik und 
das Spielmobil sorgen für das leib-
liche Wohl und gute Unterhaltung. 
Die hervorragenden Leistungen 
der Oberasbacher Radlerinnen und 
Radler bei der diesjährigen Aktion 
STADTRADELN werden bei der 
Siegerehrung honoriert.

Nachhaltigkeit, Umwelt & Fairtrade

Radeln ohne Alter mit ERIKA
Eine Ausfahrt in die Natur, ver-
traute Orte in Oberasbach wieder-
sehen oder ein Einkauf auf dem 
Wochenmarkt und dabei Wind 
in den Haaren spüren – das ist 
für Senioren und mobilitätsein-
geschränkte Menschen jetzt wieder 
möglich.
Denn mit dem Projekt „Radeln 
ohne Alter“ bieten Ihnen Quartiers-
managerin Renate Schwarz und 
Radverkehrsbeauftragte Sina Mixdorf 
ab sofort kostenlose Ausflugsfahrten 
z.B. ins Grüne – mit der eigens dafür 
angeschafften E-Fahrrad-Rikscha 
namens ERIKA. „Mit ERIKA können 
wir Menschen Lebensfreude und Teil-
habe schenken und gleichzeitig eine 
klimafreundliche Mobilität fördern“, 

freuen sich die Initiatorinnen. Ehren-
amtliche, extra geschulte Piloten 
fahren Sie sicher durch Oberas-
bach. Eine simple Fahrt bringt Ab-
wechslung in den Alltag und zaubert 
allen ein Lächeln ins Gesicht. Steigen 
Sie ein!
Das Projekt wird unterstützt durch 
unseren Seniorenbeirat, Demenz-
freundliche Kommune Oberasbach, 
Radl Kaiser, die Fahrradnachbar-
schaftswerkstatt sowie durch United 
Kiltrunners e.V., Chapter Oberasbach.

Weitere Informationen:
persönlich im Treffpunkt Alte Post, 
Am Rathaus 6, oder unter 
0911 801 937 19 oder an 
rikscha@oberasbach.de

Beim Unterasbacher Kärwa-Umzug 
am 23. Juli hatte die festlich ge-
schmückte ERIKA ihren ersten großen 
Auftritt. Kumpel OLAF Lastenfahrrad 
war auch dabei.

Stadtrallye 
für Klimaschutz, Nachhaltigkeit, 
Fairen Handel & Radverkehr. Spaß 
haben, neue Orte und vielfältige 
Möglichkeiten entdecken, wie wir 
gemeinsam eine nachhaltigere Zu-
kunft gestalten können. Das bietet 
die Stadtrallye vom 1. August bis 
16. September!
Wie funktioniert die Rallye?
Jeder kann teilnehmen, egal ob Jung 
oder Alt, alleine oder im Team. Dazu 
benötigt ihr nur ein bisschen Ent-
deckungslust und den Rallye-Bogen 
mit spannenden Fragen (Download 
www.oberasbach.de). Zudem ist er 

an verschiedenen Auslagestellen in 
der Stadt erhältlich, u.a. im Rathaus-
foyer, in der Bücherei, dem Kultur-
amt/vhs sowie im Jugendhaus. 

Die ausgefüllten Fragebögen bitte 
per Mail an 		   
mixdorf@oberasbach.de senden 
oder noch besser am Energie- und 
Nachhaltigkeitstag am 16. September 
zwischen 11:00 Uhr und 16:00 Uhr 
am Platz vor dem Jugendhaus (St. 
Johannes Str. 8) persönlich abgeben.
Tolle Preise erwarten euch!
Als Anreiz an der Rallye teilzu-

nehmen, werden unter allen Teil-
nehmenden, die mindestens 60% 
der Fragen beantwortet haben, fünf 
Gewinne verlost: 

1x 50 €-Gutschein vom Weltladen 
Oberasbach  
1x 50 €-Gutschein von Radl Kaiser oder 
Zweirad Mlady (nach Wahl) 
1x 50 €-Oberasbach Stadtgutschein  
2x 25€- Gutschein vhs Oberasbach-
Roßtal
Wir freuen uns auf eure zahlreiche 
Teilnahme!
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Stadtratssitzung vom 26. Juli
Die Juli-Sitzung des Stadtrates 
findet aufgrund der Unterasbacher 
Kirchweih traditionell erst am 
Mittwoch statt. So auch dieses Mal. 
Der Stadtrat beriet in seiner 44. 
Sitzung u.a. über die Aufforstung 
eines Bürgerwäldchens, die An-
bringung von Blinklichtschildern 
an allen drei Feuerwehrstandorten 
und die Vorstellung des Sachstands-
berichts Klimaschutz, Nachhaltigkeit, 
Fairer Handel & Radverkehr.

Bürgerwäldchen – Aufforstung 
einer städtischen Fläche
Bereits im Zuge der Haushalts-
beratungen im Januar 2022 hatte 
der Stadtrat beschlossen, eine Fläche 
in Oberasbach zu einem Bürger-
wäldchen aufzuforsten. Nun hat der 
Stadtrat auf Vorschlag des Tief-
bauamtes festgelegt, eine städtische 
Fläche südlich der Bahnlinie zwischen 
Rehdorf und Anwanden, die bisher 
als Nutzfläche verpachtet war und 
deren Pachtvereinbarung auch von 
Seiten des Pächters nicht mehr ver-
längert wurde, aufzuforsten. Diese 
Fläche ist bereits weitgehend von 
Wald umschlossen.
Die Lage und der anstehende 
Boden sind in Absprache mit der 
Revierförsterin hervorragend für 
einen Wald aus Edellaubhölzern 
geeignet. Als Baumarten sind daher 
Edelkastanie, Kirsche, Spitz- und 
Feldahorn, Wildbirne, Elsbeere, 
Hainbuchen, Linden und Eichen 
angedacht. Diese entwickeln sich in 
Nachbarschaft mit Eichen sehr gut. 
Sämtliche ausgesuchten Baumarten 
gelten als widerstandsfähig gegen 
den Klimawandel.
Die Aufforstung lässt sich die Stadt 
2024 rund 25.000 € kosten, für Pflege 
in den nächsten 20 Jahren werden 
nochmal rund 68.000 € veranschlagt.
Ein Bürgerwäldchen beinhaltet auch 
den Gedanken, dass sich die Bürger 
von Oberasbach mittels Spenden (ab 
50 €) an der Aufforstung beteiligen 
können. Daher ist angedacht, am 
Rande der Aufforstung einen Schau-
kasten aus Holz anzubringen, der 
Neuigkeiten, Infos und Fotos zur 
Aufforstung sowie die Namen der 
Spender ausweist.

Da im Zuge von Aufforstungen 
kleinere Bäume zwischenzeitlich 
immer wieder entnommen werden 
müssen, damit sich andere besser 
entfalten können, ist die Spende 
nicht als Spende für einen einzel-
nen Baum, sondern für das Gesamt-
projekt zu betrachten. Damit soll 
einer möglichen Enttäuschung der 
Spender vorgebeugt werden, sofern 
„ihr“ Baum dazu entnommen werden 
müsste.

Blinklichtschilder an den Feuer-
wehrausfahrten
Um die Sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmenden im Einsatzfall an 
Feuerwehrausfahrten zu erhöhen, 
beschließt der Stadtrat die An-
bringung von „Vorsicht Feuerwehr-
ausfahrt“-Schildern an den drei 
Feuerwehrhäusern in Oberasbach. 
Die Schilder sind mit Blinklichtern 
versehen und werden bei Einsätzen 
durch die Feuerwehr für jeweils zehn 
Minuten aktiviert. Hintergrund ist, 
dass manche Autofahrer nicht wahr-
nehmen, dass es sich hier um Aus-
fahrten der Feuerwehren handelt. Die 
hierfür veranschlagten Kosten von 
55.000 € inkl. umfangreicher Tief-
bau- und Elektroinstallationsarbeiten 
werden zur Verfügung gestellt.

Sachstandsbericht Nachhaltigkeit, 
Klimaschutz, Fairer Handel & Rad-
verkehr
Die Stadt Oberasbach hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Stadtverwaltung 
bis 2030 und die Stadt Oberasbach 
bis 2040 klimaneutral auszurichten. 
Daran wird intensiv mit den Schwer-
punkten Mobilität, Energie, Stadtgrün 
und Bewusstseinsbildung, Nach-
haltigkeit & Fairer Handel gearbeitet.
Einzelne Mitglieder der Projekt-
gruppe konzentrieren sich derzeit 
darauf im Bereich der Mobilität 
Verbesserungen in der ÖPNV-An-
bindung (insbesondere Bus) in 
Oberasbach zu erreichen und stehen 
mit dem Landratsamt im Austausch. 
Weiterhin werden Carsharing-
Modelle und die Einführung von 
Mitfahrbänken beraten.
Im Bereich der Energieentwicklung 
stehen Solarenergie/Solarthermie 

und Windkraft im Fokus. Derzeit wird 
über Maßnahmen nachgedacht, die 
Attraktivität für Privathaushalte zu 
steigern. Ebenso befindet sich die 
Stadt in Gesprächen mit der N-ERGIE 
über ein mögliches Bürgerwindrad.
Um die Begrünung des Stadt-
gebietes zu fördern stehen derzeit 
mögliche Sammelbestellungen von 
Bürgerbäumen zur Debatte. Eine 
Begrünungssatzung könnte bereits 
im Herbst auf die Tagesordnung des 
Stadtrates gebracht werden.
Ein wichtiges Element zur Erreichung 
der Klimaziele ist vor allem auch 
die Bewusstseinsbildung in der 
Öffentlichkeit. Dazu wurden seit 
April 2022 bereits zahlreiche Maß-
nahmen unter Einbindung ver-
schiedener Bevölkerungsgruppen 
von Jung bis Alt umgesetzt, über die 
die Stadt in ihren Medien kontinuier-
lich berichtet. Auf Basis eines über-
greifenden Konzeptes laufen derzeit 
(bzw. kommen bald) u.a. Maßnahmen 
und Aktionen wie der Nachhaltig-
keitstag am 16.9., die Stadtrallye 
während der Sommerferien (S. 20), 
regelmäßige Energieberatungen oder 
der Stromsparcheck. Ein wichtiger 
Baustein im Bereich der Mobilität ist 
der Weg der Stadt Oberasbach zur 
Fahrradfreundlichen Kommune. Auch 
hier konnten zahlreiche Maßnahmen 
bereits umgesetzt werden und unter-
streichen, dass Oberasbach bereits 
gut für den Zertifizierungsprozess im 
Jahr 2025 vorbereitet ist.
Neben Servicemaßnahmen wie der 
neuen E-Ladesäule am Rathaus oder 
den neuen mobilen Fahrradständern 
prägen tiefgreifende Infrastruktur-
maßnahmen das Stadtbild, u.a. 
Albrecht-Dürer-Straße (Fahrrad-
schutzstreifen, Verbreiterung des 
Fußgänger- und Radweges und die 
Querung) oder die Schutzstreifen 
in der Hoch- und Bahnhofstraße 
haben sich bereits bewährt und sind 
auf positive Resonanz gestoßen. 
Auch wenn mancherorts Skepsis 
vorhanden war, haben konkrete 
Messungen u.a. in der Bahnhof-
straße gezeigt, dass die befürchteten 
Geschwindigkeitsüberschreitungen 
nicht eingetreten sind. Auf Grundlage 
der Messungen von 13.431 Fahr-
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Mo, 21. August 2023  
(nur bei Bedarf)

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
Mo, 11. September 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss

 
Mo, 25. September 2023

19.00 Uhr
Stadtrat  
(vorher Bürgerfragestunde)
Mo, 2. Oktober 2023

19.00 Uhr
Kultur-, Sport- und 
Sozialausschuss

 
Mo, 9. Oktober 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss

Mo, 16. Oktober 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und  
Grundstücksausschuss

Sitzungstermine 
(im Sitzungssaal des Rathauses)

Bürgerfragestunde an die Erste Bürgermeisterin
Am Montag, 25. September 2023, 19.00 Uhr, haben Bürgerinnen und Bürger  

vor der Stadtratssitzung Gelegenheit, ihre Anliegen zu städtischen Belangen vorzutragen.
Fragen können auch vorab bis Donnerstag, 21. September 2023,  

mit dem Betreff „Bürgerfragestunde“ an stadt@oberasbach.de geschickt werden.

Aktuelles aus dem Stadtrat

Förderprogramm  
„Klimaschutz & nachhaltige Entwicklung“
Die Stadt Oberasbach setzt sich 
für Umwelt- und Klimaschutz, 
Fairen Handel und eine nach-
haltige Entwicklung ein. Des-
halb hat der Stadtrat in seiner 
Sitzung vom 27.02.2023 ein 
entsprechendes Förderprogramm 
beschlossen, das Vereine, Ver-
bände, Organisationen und 
Institutionen aus Oberasbach bei 
der Umsetzung von Projekten und 
Maßnahmen unterstützt.
Die Schwerpunkte der förderfähigen 
Projekte/Maßnahmen liegen dabei 

auf den vier Handlungsfeldern 
Energie, Mobilität, Stadtgrün & 
Nachhaltigkeit, Bewusstseins-
bildung & Fairer Handel. Noch bis 
30.09.2023 können Akteure aus 
dem Stadtgebiet bei der Nach-
haltigkeitsbeauftragten Projektideen 
einreichen, die gefördert werden 
sollen. Diese werden anschließend 
geprüft und können nach positiver 
Rückmeldung durch das zuständige 
Gremium umgesetzt werden.
Pro umgesetzte Maßnahme kann 
die Stadt den jeweiligen Akteur mit 

maximal 1.000 € unterstützen. Die 
Stadtverwaltung stellt für das Jahr 
2023 insgesamt 10.000 € zur Ver-
fügung. 
Es können nur Projekte unterstützt 
werden, die vor der Bewilligung 
noch nicht begonnen wurden. 
Projekte von einzelnen Privat-
personen können nicht unterstützt 
werden.

Kontakt: Sina Mixdorf, 
mixdorf@oberasbach.de, 
0911 96 91-1030

zeugen beträgt die Durchschnitts-
geschwindigkeit dort nun 43 km/h, 
85% der Fahrzeuge fahren nicht über 
51 km/h und nur 4% fahren schneller 
als 55 km/h bzw. 1% über 59 km/h. 
Im Vergleich dazu konnten in einer 
30-Zone Überschreitungen von 50-
60% festgestellt werden. Dazu gab es 
deutliche Verringerungen der Lärm- 
und Emissionsbelastungen.
Weitere Infrastrukturmaßnahmen zur 
Verbesserung des Radverkehrs sind 
in Vorbereitung und werden teilweise 
noch 2023 umgesetzt (mehr dazu 
unter www.oberasbach.de) 

Mitteilung Stieleiche in Rehdorf
Die Stadt Oberasbach lässt im Zuge 
der Verkehrssicherung und des Er-
halts der Grünanlagen die städtischen 
Bäume kontinuierlich durch externe 
Baumgutachter untersuchen. Die 
ortsteilprägende Stiel-Eiche in der 
Fröbelstraße in Rehdorf wird dies-
bezüglich seit Jahren überwacht. 
Zuletzt wurde im Jahre 2020 durch 
den Einbau einer Kronensicherung 
versucht den Zustand und damit 
die Zukunftschancen des stark ge-
schädigten Baumes zu verbessern. 
Leider hat sich der Zustand des 

Stammkopfes und des Baumstamms 
aufgrund weiterführender Fäule und 
Rissbildung derart verschlechtert, 
dass im Zuge der Verkehrs-
sicherungspflicht eine unverzügliche 
Fällung des Baumes angewiesen 
werden muss. 

Gegen 21.15 Uhr konnte Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber den 
öffentlichen Teil der Sitzung schließen 
und zum nicht-öffentlichen Teil über-
gehen.
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051 Bekanntmachung über die 
Fälligkeit der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und der 
Grundsteuer
Am 15.08.2023 wird jeweils die 3. Viertel-
jahresrate 2023 für die Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und die Grundsteuer 
fällig. Die zu zahlenden Beträge sind den 
zuletzt zugestellten Bescheiden zu ent-
nehmen.
Hinweis zu Zahlungen
Wir bitten um bargeldlose Zahlung auf 
eines der folgenden Konten der Stadtkas-

se Oberasbach, da ab sofort eine Barzah-
lung im Rathaus nicht mehr möglich ist.
Sparkasse Fürth
IBAN DE73 7625 0000 0190 1000 08
BIC BYLADEM1SFU
Raiffeisenbank Bibertgrund
IBAN DE38 7606 9669 0000 1372 00
BIC GENODEF1ZIR
Wurde eine Einzugsermächtigung / ein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt, werden 
die fälligen Beträge vom angegebenen 
Konto abgebucht.
Dabei sind unbedingt Debitor-Konto und 
Forderungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die Stadt-
kasse Oberasbach zu senden. Wir weisen 
darauf hin, dass bei Zahlung mit Ver-
rechnungsscheck eine wirksame Zahlung 
erst 3 Tage nach Eingang des Schecks bei 
der Stadtkasse als rechtzeitig gilt (Neu-
fassung des § 224 Abs. 2 Nr. 1 AO), d.h. 
Scheckzahler müssen den Zugang des 

Schecks 3 Tage vor Fälligkeit der Steuern 
bei der Stadtkasse sicherstellen.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht voll-
ständiger Zahlung ist für jeden angefan-
genen Monat ein Säumniszuschlag von 
1 v.H. des auf volle 50,- Euro nach unten 
abgerundeten rückständigen Betrages zu 
entrichten.
Fristversäumnisse können durch Teil-
nahme am SEPA-Lastschriftverfahren 
vermieden werden. Unter www.oberas-
bach.de/buergerservice-politik/rathaus/
formulare-a-z sind im Internet Antrags-
formulare abrufbar. Auf Wunsch werden 
die Formulare auch zugesandt. Auskunft 
erhalten Sie bei der Stadtkasse Oberas-
bach, Telefon 9691-1230.

Oberasbach, 15. Juli 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

Inhaltsverzeichnis 
051 Bekanntmachung über die 

Fälligkeit der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und der 
Grundsteuer

Stellenausschreibungen

Die Stadt Oberasbach sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Stadtbauamt einen
Sachbearbeiter Bauleitplanung (m/w/d) 
unbefristet in Vollzeit 
Bewerbungsfrist bis 31. August 2023 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Sachgebiet Gebäudemanagement einen
Technischen Mitarbeiter (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit
Bewerbungsfrist bis 31. August 2023

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte
entweder online unter www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die

Stadt Oberasbach
Personalwesen

Frau Legler
Rathausplatz 1

90522 Oberasbach Bewerbungsportal
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Veranstaltungstipps/Termine

Polizei:....................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117

Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600

Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall

Täglich noch bis Sa, 16.09.2023

Stadtrallye (s. Seite 20)
im Stadtgebiet Oberasbach

Mo, 07.08.2023

Start Online-Anmeldung für 
neues vhs-Programm auf  
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Sa, 12. & 26.08.2023

10.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrrad- 
Nachbarschaftswerkstatt; Work-
shop-Themen: „Erneuern von 
Tretlagern“ (12.08.), „Wartung von 
Federgabeln“ (26.08.)
Jugendhaus OASIS, St.-Johannes-Str. 8

Fr, 25.08., 19.00 Uhr bis Mo, 
28.08.2023, 22.00 Uhr:

Kirchweih Rehdorf
Festzelt am Kretschmannshof,  
Rehdorfer Straße 19

Mo, 28. bis Do, 31.08.

14.00 bis 17.30 Uhr:
Spielmobil Ratzefatz  
des Landkreises Fürth
Spielplatz „Am Regenbogen“ im 
Grün für alle  
(bei Regen im Jugendhaus OASIS)
 
Do, 31.08.2023

15.00 bis 16.00 Uhr:
Vorlese-Donnerstag  
für Kindergartenkinder
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
NEU: Radeln ohne Alter mit ERIKA
kostenlose Ausflugsfahrten für Senio-
ren in Oberasbach mit einer E-Fahr-
rad-Rikscha (s. Seite 20)
Weitere Informationen: Treffpunkt 
Alte Post; Achtung, extra Telefon-
nummer: 0911 801937 19
rikscha@oberasbach.de
jeden Dienstag
10.30 bis 11.30 Uhr:
„Ratschbänkla“  
vor dem Treffpunkt
Platz nehmen und ins Gespräch kom-
men – dazu lädt das gemeinsame 
Angebot der Gesundheitsregion plus 
Landkreis Fürth ein
Ehrenamtliche Bankpaten gesucht, 
bitte beim Quartiersmanagement 
melden!
(s. Seite 7)

jeden Mittwoch
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde - kostenloses An-

gebot im Sitzen für Senioren, auch 
mit Einschränkungen, gemeinsam mit 
dem Stadtseniorenrat
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich

Fr, 04.08.2023
14.00 bis 15.00 Uhr:
Rollator-Spaziergang
Treffpunkt vor dem Treffpunkt
keine Anmeldung nötig

Mo, 07.08. & Mo, 21.08.2023
14.00 bis 16.00 Uhr (14-täglich):
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun
Gemeinsam für soziale Einrichtun-
gen handarbeiten und einen netten 
Nachmittag erleben

Fr, 11.08.2023
14.30 bis 16.00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co.
keine Anmeldung nötig

Sommerpausen
Auszeit für pflegende Angehörige
Pausiert bis 2.10.
Handy-ABC für Senioren
Schüler der Taschengeldbörse er-
klären Fragen und den Umgang mit 
dem Handy/Smartphone
Pausiert bis 22.09.

Treffpunkt Frühstück
Pausiert bis September

Alle aktuellen Termine auch im 
Schaukasten vor dem Treffpunkt  
Alte Post!

Kostenlose Informationen und Be-
ratung für Senioren
Quartiersmanagement Oberasbach 
der Diakonie Fürth, Renate Schwarz, 
0911 801 935 69,  
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“ erscheint am 

01.09.2023!


